
  

 

 

 

 
 

 
 

 
Zum Vortrag: Hafenstädte besitzen eine ambivalente Faszination: Sie atmen einerseits die 

Atmosphäre des Aufbruchs und der Ankunft für Reisende und Abenteurer, andererseits können sie 

auch mit Angst besetzt sein, weil sie Einfallstore für Fremde, Feinde oder Seuchen sind. Literarische 

Texte und Filme haben diese Ambivalenz und noch andere Dimensionen von Hafenstädten häufig in 

Szene gesetzt. In diesem Vortrag stehen mit Marseille und Tanger zwei mediterrane Häfen im 

Mittelpunkt: Es wird das sehr starke und widersprüchliche Image beider Städte anhand von 

ausgewählten Texten und Filmen vorgestellt und zugleich diskutiert, wie solche Darstellungen von 

Hafenstädten unser Wissen vom Mittelmeer als Ganzes prägen. 

Zur Person: Steffen Schneider ist seit 2017 Professor für romanische Literatur- und 

Kulturwissenschaft an der Universität Graz. Er lehrt französische und italienische Literatur und 

Kultur und interessiert sich seit einigen Jahren ganz besonders für die literarischen Darstellungen 

und Beziehungen im Mittelmeerraum. Er ist Mitbegründer und einer der Leiter des 

Fakultätsschwerpunktes „Transmediterrane Verflechtungen: Bewegungen und Beziehungen im 

Mittelmeerraum und darüber hinaus“. Weitere Forschungsschwerpunkte bilden die Renaissance in 

Frankreich und Italien, insbesondere das 16. Jahrhundert, zu dem er sich habilitierte und die er 

weiterhin erforscht, sowie die Theorie und Geschichte der Mythenrezeption. 

Kostenfrei. Keine Anmeldung erforderlich. 
 

Ort(e):  
• AULA der Universität Graz, Hauptgebäude (1. Stock), Universitätsplatz 3, 8010 Graz, sowie 
 

• Liveübertragung in folgende regionale Außenstellen:  
 

Steiermark:  
 
 
 
Oberösterreich: 

- Deutschfeistritz, KulturPension „Prenning’s Garten“  
- Feldbach, Rathaus/K4 | 
- Wagna, Bildungshaus Retzhof 
 
- Braunau, Techno-Z 

• Live-Übertragung im Internet: Zugang über montagsakademie.uni-graz.at Stand: 11.02.25 / kb 

Vortrag: „Tanger und Marseille – Glanz 
und Elend mediterraner Hafenstädte 
in Film und Literatur“ 
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